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UmzugS6'7.l.t des HeITn Er ilf;) t Heilmann 
Versohli.f'f't an 2.3. 8 .1939 mit S/ 8 rJ. ,ruouman„ in .Antwerpen. 
2 Liftvans m 1017/18, 2 isten (EH 20427 431„ 5 seef'este Vereohluge 
(EH 2044/48) - Ges tgewioht 550 5 k . 

-------------------------------------------------------------------
1 Speisezimmer Jo r dan • Hartm nn 
_,UJ.sohbffu.ngspreia: 10.000.-
Chi e.nda.le shagoni Bu.ff'et 3 „ 6 m ., .tw.richte 1„ 80 m 
1 grosser ovaJ.er Tisch mit Einlegepl 4tt e n„ 
1 i c ~ 90 om ru..nd„ 8 tühle und 2 Annstühl.e SJ..l e 
10 Sitzgelegenheiten mit Velour bezogen. 
l 10-armige .Brinzekrone„ Ohipend a.leo 

1 Herrenzimmer arcesso 

ert 

10 . 000.-

.Ansohaf'mnngswert: 4 .5 o.- 4.500.-
1 Bibliothek vierteilig„ ol oh reibtisch„ 1 stuhJ..., 
2 Stühle„ 1 Fauteuil „ alle drei btücke Velourbezogen 
Eichenholz„ reich geschnitzt. 
1 ristallkrone„ 1 Gremmophonschra.nkapparat (Elektrola) 

1 chl fzimmer Richard Hecht & Co„Schleiflack reseda 
Anscha~f'u.ngswert: 3800.-
1 Doppelbett :Empire mit ohrgeflecht„ mit Schlaraffie­
matratzen„ 1 3teiliger ~leiderschrank„ 1 2 teiliger 3. BOOo-

~scheschra.nk mit Faoette ;:, cheiben„ 2 Stühle„ 1 Frisier., 
ses.sel„ 1 Frisiertoilette mit Ankleidespie el„ 2 Nacht­
tische„ 1 nikürtisch, dazu Beleuohtu.ngskör~er und 
zwar ittel - u.nd eitenbeleuohtu.:ngen.Sessel und Stühle 
mit Seide überzogen. 

l Salon 
Run.der isch, Kaukasisch Nu.ssbaun„ 3 ~lüsohsessel„ 
1 xrone, J. ab.agonitisch mit Radio 11 Löwe 11 „ 1 Stehlampe 1.500.­
Messing 

1 

l D::Johenbaohküohe drei~eilig, l Tisch, i Stuhl„ l Kühl-
schrank 1.000.-

1 Diele 
mit Sahleiflaokmöbeln, Sofittenbeleuohtung„ grosser ~­
sohliffener Spiegel, Dielengardine 

Kind-erzimme r 
Bett, Stuhl, Tisch, Kommode,2 Sohri:i.nke„ ohleiflaok 

1 Balkomga.rni tur ohrgefleoh t 

ient 350 X 520 700.-
" a 120 x 230 120.-

Te p.Tourne_v 3x4 3ßO.-
130 x 210 200.-
l 90.-
ei , 3teil 16 

b 

500.-

soo.--
150.-

.. 



24 . 665 .--
1 4 ~ortiorenu . Go.rd i nen aus i t t er ü ll rür 5 Zim­
mer u . s onnensohut zv orhunge , 1 lür ort i ete Velour do -
pelseitig 600 . --
~ t1.sohe t Ti sch 

1 2 Dtz . neue Leinenha.ndtü oher 
o Eaff eegeseok e mit erviet t e n 

2 Sei denkaf'f'eedeol en (1 60X220 ) mit S erv i etten 
4 g ro s s e ~ilett i sohdeoken 
2 Spi tzent i schdecken 130 ~ 

1 6 Df:lmast l e i nent i s chtt" eher 
Grös s e n 6 Stck . 1 60X220 om 

4 " 180:X:280 
2 tt 180X340 
2 " 1BOX420 
2 '11af el t ü ohe r 2, 00 X 5, 5 m 

6 .DU.tz end g ros se Le i nend001 s tservietten 
Bett 

18 Bettlaken, 18 Uebersch l aglaken,18 Kgpfki ssen, 
alles rein Leinen. ca '8 c, ooo .--

1 Kaffeeservise Rosenthal Elfe nbein m.Goldr nd 
.für 12 ersonen 

1 Essservise Rosenth al Elfenbein m.Goldrand 
für 12 .1: ersonen 

1 K~ffee u.Teeservice für 12 Personen 
Alt Berlin 

1 Essservise mit grauen Blumen C aris) für 
18 2erso:nen, überkomplett 

1 Essservioe für 9 ~ersonen Edelstein Komplett 
1 osenthal Teeservioe,grün,Kranzmuster 

für 6 eTsonen 
1 Tete-S. Tete alt Wien,handgemalt 
2 grosse silberne Tabletts mit Monogranm 
1 Mosaikstandu.b.r Felsing, Bronze 
1 Holzskulptur ''liusikolown" _-J;rofessor anzel 
Gls.sgarni tur fttr 12 ersomn 
2 dand teller,handgemalt alt Kl-'M 
div .Kristallteller, -Schüsseln, -1: latten„ Vasen, 
Ziergl~ser (altdeutsch u .böbmisch) 
V'Ul,tk~11,s.ll,h.ristaJ.lflasohen ·und div• 
Likörservioe 

200.--

600 .--

800.--

500.--
150.--

80.--
5 o.--

250.-­
'800.--
400.--
150.--
2 o.--

1.50 .-
40 .--

liosenthal Obstservioe für 12 .L ersonen 
div.J:>la.tedbesteoke„ latten„Schalen,Cab -r e t 
Oelgemc:1,lde •• Zigeunerin• (Hom) u. -- ndere Oelbilder 2. 
Hoover staubsau.ger„I ersonenwaage, 

.--.--
Baushal tswaege u. Gewichte 
Singer Nahmasohine 
oa. 250 Bücher„ 40 Schallplatten 
Schreibtischgarnitur Onyx hell„mit 2 Vasen 
u.Schale 
dito istellbakarat 
Küohemmten ailien,Töpfe, annen, annen,Kessel, 

4 .--
41)()1 -- c" ~ .-) 

1.~00.--

2 c,--

250.--

B ot-Fleisoh,Tee- affeemaaohinen,Besen,Eimer,Schüa-
aeln,Te.blette„Brotrdater,Homan Gasbr tofen 900.--
10 EisesahaJ.en, 10 0oal. ort okkataesen„ antik, 
reioh esohliffem ristallkara.tfen 4 rosse,2kl.)500.--
rozel ~ppen. von phenbur u. oeMJ.th 290.--

i,ni?;-
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Oberfinanzdirektion Hamburg Hamburg 13 , den 26 . Nov .1952 

H 471 - BV - 43 b 
Po schrift: Hartu.ngstr . 5 
Büro : iedergutmachung 
Hambu g l3 ,Magdalenenstr . 64a 

- 2. DEZ. 1952T el • 34 lo o4 

An das •--
Wiedergutmachu.ngsamt be:un 
Landgericht Hamburg, 

(24a) Hamburg 36, 
Sievekingplatz 

I - t,. 

(dreifach) 

Betr.: Rückerstattungssache Ernst He i 1 man n 
Bezug: Dort. Schreiben vom 20.10.1952 -

Az. : III/Z 4228 

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen : / 

Umzugsgut 

Aus der dem Antrag beigefügten Anlage geht hervor, daß das 
Umzugsgut mit dem Dampfer der HSDG "Tucuman" am 23.8.1939 
zum Versand gelangte. Der Dampfer wurde infolge Kriegsaus­
bruch nach Hamburg zurückbeordert. 

Ob hier in Hamburg eine Versteigerung des Umzugsgutes statt­
gefunden hat, konnte nicht ermittelt werden. Von mir ist weder 
eine solche veranlaßt worden, noch sind bei der Oberfinanz­
kasse Hamburg Beträge aus einer gegebenenfalls durchgeführten 
Versteigerung eingegangen. 

Vermutlich wurde für das Umzugsgut nach seiner Entladung 
ein Abwesehheitspfleger bestellt, der über dasselbe weiterhin 
verfügte. 

Das Deutsche Reich ist mit dieser Sache nicht befaßt gewe­
sen; es wird daher um Zurückweisung des Antrags gebeten. 

Im Auftrag 

gez. Dr.Horstkotte 

/ 
.;4-

----l ~. a-,,.,ß,tf.. {R1t.Tt~, ~~) 
Mit .o{ .1?. ,U. ~-

J. - ~- J ~- {At«L4-tl ~) 

3/ / 11 • f L t lrr.N 



3Ric_b-arb Jfif r;!Jer 1ßeclin-filhurlottrn[rnrg 2, brn 

JRer!,fsun ma lt onl lroßc 26 ll 
,yplo_!! ) 

am '1:,1 n bgcric_!,t unb an brn Jl'{rn lllgcrii;l., lcn 
- ]3c rlin 

~-==~"'---

JrcrnfprcdJcr : 3 1 48 07 

:jDoHfc!,cd<-J'<onlo : ]Berlin 892 19 

Ec{uc:!,c bille oorhcr oruumdbcn • 

; 1. A . 195 

.An das 
Wiedergutmaob.ungsa:nt beim Landgerioh t Hanbu.rg, 

Hanburg 36 III/Z 422.8 
Sieveki:Qg~latz l 

Betrittta BQ.okereta.tt~asaohe Ernst ,Heilmf!n'!,seo Paul.o (Brea.) 
tlnz-ugagut und Fraohtkoeten. 

Anf lhr Sah.reiben vaii 27.2.d.J. 

/ Wie Sie Ws meinem abeohriftliah einliegendem Bohreiben vom 6~J'lM-
"' n1 v.J. ersehn; hatte ioh mioh Auskunft fordernd au die 

Hanburg-Ba.d&nerikaniaoh.e Dlm:Psohifffebrte-Ge eellaohatt, Hamburg, 
Holzbra.oke 6 gewandt und erlliel t folgende Antwort& 

"WU die Allslieferung der betreffenden 00.ter-- &n den hiesi-
.. gen Konsul a.D. Heinrioh Dorn iefa& Do"'rn & Oo., Alstertor 1. 
a.11 Abwesenb.eitsptleger betrifft,. -teilen wir Ihnen mit, 
dass dieee au.f G:r.und einel:' uns seinerzeit vom J!lih.ru.Dgaatab 
Wirt•ohatt Zll8eatellten Ano~dnu:ag, die sioh auf das Reiaha­
leistuztgsgeaetz in der Faeem,g vom 1.9.1939 RGBJ..I S 1645 
ata.tzt. erfolgen masate. Unter den dsnaligen Vem.iJ.tn1aaen 
konnten wrr uns ein.er derartigen AnordnUJJg nioh t widersetzen 
---------- wozu wir bemerken wollen, dass vorsuabezablte 

~ Fraoht gemlea den dieser Verladung zugrundeliegenden Kon-
DOaeamenta-Bedingu.ngen (Regel XVI) nioht zurtioqetorde:rt 
werden kamt.• 

KQnsul •~D.Dorn 1.Faa Dorn & Oq 1 Htmburg l, Alstertor l. V. 
liess dur<.lh seine Fimia mitteilezu 

• • -dass daa betretteme Uazugsga.t von UDSerem Herrn Dorn 
1m .Auftrage des Jmtsgeriahts Baburg seiner Zeit verkauft 
worden. 1st, um dass der Brlöa vo11 11.1. 10.814.~24 duroh du 
Sparkuaenbuah J.fr~ 672 770 der •wnen 8-parltaaee v~l864• 
dem selben .tmtagerioht 11bergeben. ... worden iat.• "' 
•---- ioh halte sowohl meine ~nm,,ng zl11 Pfleger obigen 
- UIZ'IJIIBg'tl.t.■, wie 1111cm das Verateigerungaprotokoll zutam-
mea mit der geaohlosaenen. Pflegsohattaaltte an 4u hie■ige 
atager1aht msgelietert~•- . 

... 
•ne 11p•• Tea 1N4t,H•ln1.rg 1, J'erdinandatr, 5. 
Iiii • ml\b UL obiae lpark1aae ua zu ertabaa, ~11&'rUID f12.r den 
Yerat•Jc•l'UC■•rlöe Ton 1e,a1,,, 111 Dioht d'ILrOh ci.e w~•~ 



fona ein zehntel, sondern mir 669,65 lJ4 Hellmwme gu.tgeeohrie­
ben wu.rden und erhielt folgende Antwort, 
"----- in D-M&rk 'UID88Wc.ndel t worden, und zwar im Vemiil tn1.s 
10 1 1, mit dm Masagabe, de.aa die Hälfte dee umgewandelten 
Betrage einem sogenannten Festkonto gutgeschrieben werdenmuse­
te, über desse Jbwiokl'\lll8 die M1lita.rregieru.Jlg eioh seinerzeit 
die En.tsoheid~ vorbehielt . Die EnteoheidurJg erfolgte d~ in 
der FOlDl, d ss 7/10 des Festbetree;ea ganz ge triohen werden 
musste, und l/10 Gl.f1t.An1ageko11-te• U.bertregen wurde. Das bedeutet, 

daas aus dem Gutha.ben von 1M 11. 078, 16 (es aren Zin.6en hinzugek 
-m~n) ein GUthaben von lM 664-. 69 (6i des Reiohsnarkgll.thabene) + 
111 55, 39 ( 1/2% des Reicmemarkgutha.bens) Anl.eagekonto verblieben ist 
Der letzte Betrag liegt na.oh den geaetzliohen BestiDmlmgen bis 
zum ~.l.19M fest~" • 

I<>h fasae zuaemm.eJJ.l , • 
1. Dte ln1bEl1'. ·~sten dem deuteohen Reiah noobme.1.e ft1.r ein 

•. ;EDtg_~ ~ von eini~en tausend B! , genatie -B~ kann. i ab. 
22ao11:1ree;en, ,1:fiderreahtlioh e.bgekao.f't werden. 1l,. 

(j ~ i. ' .J ~· ... t \ t. • • 

2. m,+ den, ~bro.oh Qea Krieges ist allein d$e Deuteohe Rei 
' - ' • L 'tll-1 ... L < .L --ve:r;-_an11wor .. ~• • • - • · • - - • • . • • - - • 

·;- ' · s. ~r di•a Verateigeru.ng • des tmzugsgu.tes, ru.r die kein Grund 
"c . 

1 vo•riäg, '. a:ts B~ei tz "Ulibemnnter Pereonen' ist ebenso das 
·: • . J)~ui:äclte R~i~ du:t,oll; seine Tendenz·· der eQ sich tliohe~ 

c ~- · . ±.. - ~~eij_"'j.tlg'";aclifUl._.l,is.~.P.-~3_,ver~t'!_Q.r~lioh. ftb.rend di „ 
t Mällner l.Dl 'Felde waren und die Wohnu:ogen jederzeit duroh 

• ~~ben vernichtet werden konnten, .w~ die Zeit der Verate 
geru.ug be1;1otlliers ungfinatigiicüi weis~ aua Erfab.rni,g, de.aa 
naah. der 'Wl'b.:nmga~fo:rm . im _l!_~~t 19~8 ftt.r gebrau.ohte Mts-
11ei ·p:t • . -1;1eber.p:r~1ee :-gezahlt ~rde~ 
Es 1st - .--.eeolJders zu. beru.olta·iolitigen, da.es durab die Wiih 
rtmg~refoi,a ·wohl; ~as Geia, llbder ni~t der Vlert der s~ 
enf ein Zehntel vf:rmindert warden~ 

4. Es iat &dhuld _. des -,Deut.eoh'3n -Reiehel, daae für die •1& ~ 

_. . t os" gezahl.te Fr1t ' . Geld ve~ohl~~er~- ,,,/,; ,, 

V: • ReYt~.i'~ 
- ~_'w. ~ . j'~ ~ 
~ ~utvtLs1 . 
E~ i 

• 

• 

s 
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Blcf,ar6 )irtt,n 
1/ .!?tdJtsanmo!t rmj ,--'- ~ 1 

f'i! ' .:1 ,,.).. .. 

liaotfuaße 26 ll 
,,,,,.. 9 °' ,0 

An d1 

;ffd/U/YYl/ V//// 

Oha. lot t uig, n c . Juni l 

11 urg üd · er1k soh D pfeoh ifffohrtegecall­
eoha.f't• 

Hmiburg 

von Ernst heilmßtlll und ;rau Irene, so.o Paulo, Br . ilien, 
heb ioh Vollm ht orl te , ihre Anaprtl.ohe b e im r.. ;taohä­
digtmgasnt a.nzunelden.' 

Si hatten 1939 von d r ed t r-Line das zugsgut Obge­
narmter zur !3efttrderu.tJg tlb r --s'anto , Braailien • naoh ao 
1-?aulo a.b rnommen. und tu.r den Transport 16.830 Belg·ieohe Franse 
malten. Die Send'\l.l'.lg w QJ:" mit dem Dampfer s/s Tru.cm~. b 

reite unt ~ ega, al~ der Danl)f0r von Ih n nooh vor rei„ 
Ohung (l s l'!Delksnalte wegen Kriegea:oebruoh zu.rtiokb rdert 
wurde. Sie 1'Wlme.n dann den L1ft auf Loger um h o.tten eo• 
wohl du.roh d1e Zahlll.XB der ge.imen Fraoht bia BraaUien, ~ la 
au.oh du.roh das tlnzugegu.t selbe~ Deoklmg :ra.r die Einl nmg. 

tiJl ai dee Krieges (1942?) ha.bon Sie den Lift mit zugegn.t 
als Besitz von ••"Unbekannten.Beteiligt n" • • einem Herrn m • 
B•burs, zu.r Verateiaerul',a flb-a~ eben. 

Ioh tr9Be Dlll1 am 

1. Wieso ist das tmzugsgu.t, welohee Ihnen mwertran.t e 
und dessen Besitzer l.lDl Beetiaxnungsort Ihnen bek , 
ale .Beei tz von..•UJJ.be&amlten Beteil1gtel1" •• an Herrn »orn 
w lterge&ebeJS wordenY UeborMbm n: r B ftirde y . 

. ptliohtet, sogar etw_i._ 1lDIM>r oben Be en von t1DC1e-

rer Sei~e nioht lge au leiat n, 'Wld finanzi. l~ 
Sie, 1e oben az,gegeben, g okt~ . 

2. tlrden Sie mir bitte d .G e tz mit t1lD o r ~ lt .... ~.,..a.e• 
eet1blatt111111111er ~~tt~=i= d zu d1 em vorgehen b 

reoht • 
1 hooh w d 
1 ta.r d 

ioh ri, d 
&flacllla\JJitaaaup ahe h 

1t 
e? 

oh 1D.e Un.t ~ 

reilm:r rt ~e ioh 
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.B~r~ rl1 _ e~U-lau '6t rechtsl.räftig. - L -

Ju :til'in ne 

L a n d g e r i c h t II a b u r .. 
1. {i eder5'-ltruachunGskammer . 

1.. iK 285/53 . 
rII/Z 4228 

1, Tfcrti,;t.TI"" a1d 
X F.:...: ·, ..... ... D 

'). J fr,SJ B e s c h l u ß . L-2$. Tictciligce 
mit Urkunden 

2) je 1 Abschrift all 
Lande!::.:imt In~Rückerstattungssache 
f. Vcrmög. Konti. des Ernst H e i l m a n n , 
Ornndbud,omt 

-------~ Sao Paula (Brasilien) , Caixa Postal 1494, 
Zentralamt f Antra .::rstellers mit cd,1' 0 

, 

~ Fo.i;m B ab./{1ilff evollmächtigter: Rechtsanwalt Richard Fische~, Berlin-
Charlottenburg 2 , Kantstr.2o II, 

✓ Unterbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.Herbert Pardo, 

Hamburg 1, Bergstr.14 Hptr ., 

gegen 
das Deutsche Reich, .. 
gesetzlich vertreten durch die 

Freie und Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde, 

diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion 

/ Hamburg 13, Magdalenenstr. 64, 

- H 471 - BV - 43 b,-
Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg, 1.Wiedergutmachungskammer, 
auf Grund mündlicher Verhandlung durch folgende Richter: 

1.) Landgerichtsdirektor Dr.Joost, 
2.)Gerichtsassessor Dr.Scbmidt- Räntsch, 
3.) As~essor Dr.Schröer 

am 3.Juli 1953 beschlosse~: 

I. Der Antrag auf Feststellung der Schadens­
ersatzpflicht des Deutsc:i.1en eic~es .f'ir 

den V rlust einer Partie Hausrat wird als 
nach dem Gesetz Nr.59 der Brit.t1il .Re . 
unbegründet zurückgewiesen. 

II. Die Entscheidung ergeht e1ichtskosten­

frei. ußergerichtliche uslagen werden 
nicht erstattet. 

Gründe. 



- 2 -

G r ü n d e „ 

Der Antra~steller ist sei er s·· uL nac jüdi­
scher Mitbür ger i m Sinne der nationa.lsozi· listi schen C--esetz­
gebung. Er entschloß sich angesich"ts der i m Deutsc ... 1.en • eich 
geg en die Juden gerichteten Verfolgungsmaßnahmeil, zusa.mru.en 
mit sei~er Ehefrau das deutsche eichsgebiet zu verlassen, 
und ist im Sommer 1939 kurz vor . Kriegsausbruch aus 0 ewandert. 

Seinen gesamten Hausrat lie .w er von Berlin, sei~eri früheren 

fohnsitz, durch eine Speditionsf irua in z·v1ei Liftvans 3H 1017/ 

18, 2 Kisten EH 2042/431 und 5 seefesten Verschläben EH 2044-

48 im Gesamtgewicht von 5'. 5 o5 kg nach Hamburg s chaffen, \TO 

die Güter an Bord des Dampfers "Tucuman" v erladen "vurden mit 

dem Bestimmungsort Antwerpen„ Das Schif verlie fu den I·kmburger 

Hafen unmittelbar vor Kriegsausb~uch und wurde alsbald , ~b.ne 

einen Bestimmungshafen angelaufen zu haben, nach Hamburg zu­

rückbeordert. Der Antragsteller hatte mit seiner Ehefrau das 

Reichsgebiet bereits verlassen. 
In Hamburger Hafen gelangten die gesamten Güter des 

Schiffes zur Löschung und wurden hier zunä chst eingela~ert. 

Da es sich um konnossementsverbriefte Güter handelte, der en 

Empfänger nicht feststand, konnten die deutschen Beh~rden 

nicht ohne weiteres auf die Geßenstände zugreifen und sie als 

jüdisches Umzugsgut verwerten. Andererseit s ergab sich aber 

mit längerer Kriegsdauer die Notwendigkeit der Räumung des 

Hamburger Hafens von feuergefährlichen Gütern . uf .A.ntra der 

Staatsverwaltung für den vehrwirtschaftsbezirk X v~1rden im 

Jahre 1941 für zahlreiche im Hamburger Hafen lager1de, kon­

nossementsverbriefte Umzugs- und Handelsgüter Pfleger für 

4.ie unbekannten Ladungsbeteili ten eingesetzt. Die ufsichten 

b r die Pflegsohaften wurden beim Hanseatischen Qberlandes-

~-Vil,il,t 'tllld .Amtsgericht Hamburg geführt. 
vo~liegenden Fall steht nach den ei enen Ermitt-

11 s fest, daß der Konsul a.D. Heinrtch 

Dorn 



- 3 -

Dorn in Firma Dorn & Co . zum iiesenhei , f 

mit d ' r V rwaltung der Güter beauftra t ,orde 
frage des Antragstel~ers hat die Fir a Dor & o . i ese 

0
eteilt , daß er , der Ab vesenheit spfleger , a s Umzu s 6 ut i m 
uftra,....e des Amtsuericht s Hambure:, verkauf und den et~Goer~ös 

nach Abzug der durch Lage runs , Verstei~en1ng und Pflec sc =ft 

en tstandenen Kosten in Höhe von 10 . 14 . 24 M auf das S::._arkas­

senbuch Nr.672 770 de r ~reuen Sparc asse vo1 1864 ein ezahlt 

und dieses Sparbuch beim Amtsgericht nambur g hinterle;t habe . 

Dort ist das Sparbuch noch ge~ennärtig v orhanden . Der auf ibm. 

ausg ewiesene Betrag ist inzvlischen auf Dl~ umgestellt worden . 

Der Antragstelier hat frist - und form~erech t Rück­

erstattungsansprüche nach dem 'Gesetz Nr . 59 der J3rit .Mil . -eg. 

angemeldet und be gehrt Schadensersa t z für das ihm abhanden 

gekommene Umzugsgut . Er hat eine Liste seines Umzugsb 1tes bei­

gebracht und beziffert den Wert sein es Hausrats auf 41.525.-ID/_ 

Der Antrag s gegner hat unt e r Hinweis auf die ständi­

ge Rechtspre c hung der Hamburger Wiedergutmachungsgerichte in 
, • 

Fällen der vorliegenden Art ·um Zurückweisung des Anspruches 

gebeten·. 
Den Parteien ist in mündlicher Verhandlung Gelegen-

heit zur Erörterung der Sach- und Rechtslage gegeben worden. 
Der Anspruch auf chadenser satz für das dem Antrag-

steller durch die Versteigerung abhanden geko1DL1ene Umzugsgut 
ist nach den Vorschrift~n des Ge~etzes Wr.59 der Brit.Hil._eg . 
nicht begründet . Die Ersatzpflicht des Tieutschen Reiches für 

die Entziehung feststellbarer Vermögensge genstände der in 
1 G genannten Personen kommt nur in Betracht, wenn eine 
ziehu.ng des Eigentums Berechtigter durch Organe des Deutschen 

/ Reiches fes-t.Ateht. Diese vom Antragsteller behauptete Entzie­
hung durch Organe des Deutschen Reiches lie ·t nach seinem ei-

geAen; sehr ausführlichen Sachvortrage nicht vor. 
Das Umzugsgu.t war, nachde es an ·Bord des Schiffes 

Verbringung an den vom Berechti ten genannten 
Bes tim.mung s~ rt 
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Bestimuungs ort v erl aden worden -,&r , urc Konnozs ment aus..:,c~ 
wiesen . . Da s Konnossemen t; g eVTährt die er. ugu.n sbefu nis ~;_ er 

die zur Verladune gebra chten Güter . u s de I a t ~es o 
sements ergibt sich nicht zwingend , daß der darin en t e 
Berechtigte der Eigen t l.JD.er der verbri eften L amings ··t e r i s t . 

Vielmehr besteht die Llöglichkeit, das Konnos s e~~ent zu be --e ­
ben und dadurch das Eißentum an den i m ~esi tz der eederei 
befind.l iehen Gütern auf einen Dritten zu ubertragen . ~it -~ck­

sicht hierauf ist in der ganz über\7ie~enden .Anzahl de r i n 
Hamburg eingelagerten konnossementsverbrief t en Güt er jüdi scher 

Auswanderer davon abgesehen vwrden, di e G ... t e r i m Hinblick. auf 

die 11.VO zum. RBG oder aber als s ogen . feindlic h es ~igen tum. 

kurzerhand einzuziehen. Es i st der er~ermenden Kamm.er aus meh­

reren gleichgelagerten Fällen bekannt gev10rden, daß die vom 

Hanseatischen Oberlandesgericht und vom .Amtsgericht Hamburg 

eingesetzten bwesenhe~tspfle ger für die unbekannte~ La dungs­

beteili
6
ten sich dem Verlangen der Gestapo auf uslieferung 

der Gegenstände z~un Zwecke der Verwertung durch Versteigerung 

und Vereinnahmung des Erlöses zugunsten-des .A.ntra5sge 6ners 

mit Erfolg widersetzt haben. Insbesondere ist dieses Bestre ­

ben der erkennenden Karn.raer von dem vom Berechtigten als Abwe­

senheitspfleger bezeichneten Konsul a.D.Heinrich Dorn bekannt 

geworden. 
lenn es trotzdem zur Vervrnrtung des Eigentums des 

Berechtigten und damit z-q dessen Verlust gekom1.1en ist, so be­

ruht diese Maßnahme nicht auf einer Anordnung.seitens Organen 

des Antragsgegners, sondern auf ein r eigenverantnortlichen 

Handlung des Abwesenheitspflegers. Der bwesenheitspfle~~r 

mußte, bevor er zur Verwertung des Umzugsgutes schritt, je­

weils die Genehmigung des Oberlandesgerichts bz .des ,ts ~e-

r ohts einholen und war diesen Stellenge enüber auch recnen-

iJ.a,ftspflichtig hinsichtlich der gesamten Verwaltun der 

anvert~auten LadungsgU.ter. 

~-,A~~~•~Verwertung d r Güter war in einem Zeit unkt, 
als 
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als mit zune ... 1ender Kriegsdauer der • mburger ~ af en insbe son­
dere und die Hamburger Bevölkerung i ..J. allf.,emeinen durch den 
sich ständig verschärfenden Luftkrie ~ ~eführdet aren, mit 
Rücksicht auf die Kr i egsverhältnisse geboten . Die ....... ö...,lichkci t 
zum Abtransport der sehr zahlreichen in Hamburb eingelagerten 
Umzugsgüter an einen weniger gefährdeten Ort bestand vregen 
der Kriegsverhältnisse und der dadurch hervorgerufenen Trans­
portschwierigkeiten spätestens ab Begi nn des J ahres 194 1 nicht 
mehr. Die Maßnahme des Pflege rs, die Versteigerung des i hm an­
v ertrauten Umzugsgutes herbeizuführen, erfol5te auf Grund 
einer Entschließung, die ihm nicht als schu1dhaft zugerechnet 
we~ den kann. Vielmehr muß davon aus gegangen werdBn , daJ der 
Pfle ger bei der Verwertung in 6rdnungsmäßiger Erfüllung seiner 
Aufgaben gehandelt hat (2.Absatz des Art. 5' REG ). Diese Annah­
me trifft umso mehr zu, als nach dem eigenen Vorbringen des 
Antragstellers feststeht, daß auch in diesem Falle der Pfleger 
gegenüber dem Amtsgericht Hamburg über den Erlös a bgerechnet 
und diesen auf ein später hinterlegtes Sparbuch eingezahlt 
hat. Somit steht fest, daß die Verwertung des Umzugsgutes 
jedenfalls nicht durch Organe des Deutschen Reiches veranlaßt 

worden ist~ mithin keine ungerechtfertigte Entziehung im Sin­
ne des Art.2 REG vorliegt„ Das Sparkassenbuch Nr .672 770 der 

Neuen Sparcasse von 1864 und der darin ausge,~esene Erlös ste­

hen dem Antragsteller geg~n Nachweis seiner Berechtigung noch 

heute bei dem Amtsgericht Hamburg, Hinterlegungsstelle, zur 

Verfügung. Möglicherweise begründet die Tatsache der Vervver­

tung und der da:nit verbundene Verlust des Eigentums des Be­

rechtigten einen Anspruch nach einem noch zu erwa~tenden Ent­

schädigungegesetz. Der Anspruch nach den Vorschriften des Rück 

erstattungsgesetzes ist jedoch auf alle Fälle unbegründet. 

Um dem Antragsteller nicht die Möglichkeit zu nehm.en, etNaige 

Ansprüche nach einer noch zu erwartenden Entschi:iligungs gesetz 

gebung zu verfolgen, hat das Gericht im Tenor dieser Ent­

scheidung zum Ausdruck gebracht, daß der Anspruch ausschließ­

lich auf Grund der bisher ergangenen Vorschriften des Gesetzes 

Nr.59 -
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Nr . 59 der Bri t ff 1 . . l . Re t., . unbe r "'!ndet • , t 
Di e K 

1 

• V b. o stenent scheidung :f ol t aus 

e r indu n g mi t§ 7 d e r 2 . A.VO zum. G • 

111 bezeiebneier ReebtHngeleceubeitil!lt bil 
zum 28e Ok\. 195 einschl. 

eine Rechtsmittelschrift bei dem H.anseati• 
1chcn Oberlandesge richt nicht eingereicht 

worden. Hamburg, den 3 O. Okt 1953 
Die Geschäftsstelle 

iea Banseatisc.ben Obedandcacericktt -----

.a t . 3 G i n 

J, ~ 
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